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Von Gott geschaftfen fur dıe
enscnen In der

Geschichten ber Geschichten, dıie dıie We20-Um S1e In den Ort Liebfrauen einzustımmen,
möchte ich beginnen mıt einıgen Zeılen, muıt frauenkirche In Frankturt aglıch orlebt Das
denen der evangelische Pfarrer und Journa- Gotteshaus zegq eine Mınute entferntvon der
lıst Norbert Grofsklaus In seinem Buch Hauptwache, zwei Mınuten DO. Römer. Hıer
„Rendezvous mıt der Stille Christliche Me- ıs Nan mittendrin, GQUF<£ el anz
ditationsorte In Deutschland, ÖOsterreich und nah hei IrostT, Wenn Nan ihn raucht. anz
der Schweiz“ den Ort Liebfrauen Frankfurt nah hei fenen ren, WennNnN Man welche

Maın, beschreıibt SC
Nah ran Sem den Großstadtmenschen„Liebfrauenkirche Frankturt Maıiın. SOm-

er IN der Das en vzZahlt gerade das wollen dıie zer ebenden un arbeıten-
21n DUUr kleine Geschichten den rel Franzıskanerinnen un dıe 2UN

Etwa diese: Zielstrebig JO99g 21n efwa fünf- Kapuziner.
zıgjähriger Mann mıl verwaschenen Socken Hıer ıst WdsS I0s Fast Z Manl versucht
un abgelaufenen Turnschuhen dıe offene GE Gol ıst los OLLLOSE un Gottgläubig:
Tür hinein, un zWwel Finger In das Weih- (beides Ja manchmal In oiner Person HInN-
WÜSSENT, bekreuzigt sıch, NIEC. IN der hinter- den), en Verzweitfelnde un das IO
Sfenelnieder, sSen. seinen Kopf zum G: hen Geniebende, der LZerstreuung Entflie-
bet Wwel Minuten verharrt OrNe 1eS. enoder die Abwechslung Suchende D7
der Priester dıe Messe, den Jogger herum frauen halt dıie Türen eıten

Fasft ıchS Ist unmöglich IN Liebfrauen DasssSıngen und eien Frauen DaMänner jeden
Alters. Niemand cheint sıch wundern direkt gegenüber eInNe Fast-Food-Kette oInNe
über dıie seltsame Erscheinung Dann orhebt ihrer Filialen hat irgendwie DASS das. Mal

Z reinschauen, WdsS sSıch nehmen, fürsıch der Lautbegeisterte, chlägt och oIN-
mal das ÄKreuz und JOGG durch die ande- den oment gestär. wieder sSeiInes eges

offene T ür, dıie Z Innenhof führt, IME- zıehen, das ist ımmer rın In dieser moder-
Nnen Wallfahrtskirche. och E YLIUT, Mander dıe Kirche hinaus. Weg ıst

Und och diese heiden kleinen Geschichten yerzeihe den Ausdruck, »FastFood-Spiritua-
EMann läuft einer attraktiwvenkrau hınfer- ıtat« wird zer angeboten
her, überlegt, WIE Sze ansprechen Sol[l. AIs Liebfrauen ist mehr: Fıne spirıtuelle NSEe ImM

ihr aufSchritt und Wn OLQL, SZE. Meer der unzähligen Konsumangebote. Wer
hier strandet, SIrande.San Fließsende ber-die Schöne In 2INe Kirchegehen Ergenht mık

'ach dem Gottesdienst qtbt einen kleinen DO Small-Talk Zl Seelsorgege-
Umtrunk, spricht SzZe schwuppdiwupp spräch sSından der TagesordnUNG. Ebenso WIE
sSınd die beiden INS EeSDTÄCı verltıe. Und. (0(0907 normale oder 21n hisschen »errückte
ES istRamadanı, Fastenmonat für islamısche Geschi  en, die ınfach mal In Liebfrau-
Aubige. Fıne Muslimin geht Christo- vorbeigejoggt kommen. “ |

DhOorus Goedereis, dem Pfarrer DON Lieb- Und 11U  - ren Fragen. Se1it Wallll S1ibt CS

frauen, bringt ihm den zehnten Toil ihres (G@= das Geistliche entrum Liebfrauen anz
haltes Für dıe Armen SOo. verwenden. infach Selit I2 In diesem Jahr wurde VOIl
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adelıgzen bBürgern dıe Stiftskirche Liebfrauen In Stille sıtzen oder eten Im 1dyllı-
den Menschen In der als Wallfahrtskir- schen NnnenAO mıt der Muttergottes, der
che geschenkt Und RE al] die ahrhun- wohl VON der Kirche als auch VOIN der Fulfls-
erte MMMAUKE War S1e, Yzählt INaTl, 1M- sangerzone aus zugänglıch ist, werden
En die Kırche, In die [1LLall Sıng Wır 1.500 Kerzen äglıch angezündet Und gera-
siınd a1sSO eın Geistliches entrum mıt anger de ler he]l den Kerzen trıfft INan MC 11UT
Geschichte Und das, Was seıt 15 Jahren Katholiken und Yısten anderer Konfessio-
unter dem Stichwort ‚Cityseelsorge DE- MENM,; sondern auch andere Religionen und
chieht, begann somıt ereıits VOT ahrhun- Weltanschauungen „FÜr die Mutltter des Pro-
derten pheten eıne Kerze‘”, MI1r eiıne Muslimin,
Zum Umifeld Auch hıer ist dıie Antwort 9anz die ich interessiert fragte, WAadsS S1e dazu De-
infach Wır sind mittendrin! Mıtten In der weß2e, Serade diesem Ort eten Und
Frankfurter CIty, direkt In der Fulsgänger- während dıe Pfarrei Liebfrauen Serade mal
ZUONRKS zwıschen der el der umsatzstärk- 300 Gemeindemitglieder Za besuchen
sten eıle Deutschlands und dem ‚Römer’ Sonntagen dıe 2000 Menschen UunlNseTe
dem Frankfurter Rathaus), mıiıtten zwıschen Gottesdienste Der etzte Gottesdienst
Geschäften WIe Saturn, KSPYIT, Burger Kıng Sonntagabend Ist übrıgens 20.30 Uhr. Zu
und einem Kino-Center. Z7wel Mınuten ent- diesem Gottesdienst omMmMm das Junge
ern VOINl der ‚Hauptwache/’, dem zentralen ublıkum und bleibt anschliefsend och 1Im
Verkehrsknotenpunkt für die U-Bahnen und NnnenNO oder 1M Kapuzinerkeller bei einem
S-Bahnen BIS 300.000 Menschen kom- aschen 1er oder Weın oder AUCH asser)
11EeTN täglıch die Rolltreppen der Hauptwache stehen ONtTtakte nüpfen
hochgefahren (ver dazu auch den oben zıtlerten Artıkel
Wır jegen aber auch SONS In Nach- VOIN Norbert Grofsklaus)
barschaft’ Vom NnnenNANO aus elangt INan In Um den Ort Liebfrauen 1M Detail De-
dıe Zentralstelle der kath Fernseharbeit In schreiben, leiben WITr einmal beım Bıld der
Deutschlan An der Kirchenmauer eiınde ffenen Türen. Da Sibt CS} wWI1Ie schon hbe-
sich der kath Kirchenladen 1:PUunkt alls Ort schrieben, die offene Tür der Kirche mıt dem
für Information und eratung, In Jräger- Angebot zahnlreıcher Gottesdienste, Beichte,
schaft der Sta  ırche Und direkt nebenan Mıttag, Laudes und Vesper und
eiınde sıch eıne Herder-Buchhandlung mıt se1it Zeıt mıt dem Angebot einer
theologischer Abteilung quıisıten Kırchenmusik alf sehr Sroiser
Selit 91 ist die Liebfrauenkirche Kloster- Bandbreite

ann die offener des Beichtstuhls Qa=kirche der Kapuzıiner und se1it 1939 arr-
gen morgens und NacChmıtLags mıt der Eın-kirche der Kath Kırchengemeinde 1eDIrau-
adung ZUT Versöhnung hınter dem Beicht-

Und wurde s1e seiınerzeıt alls Wallfahrtskirche STU venbir sich allerdings eın Gesprächs-
gestiftet, iıst s1e eute für viele Menschen zımmer).
eın ‚Mmoderner Wallfahrtsort’ mıtten In der DIie offene ür des Franzıskustreifs mıt der
Groisstadt seworden. Man ‚pılgert’ AaUSs den EinladungZ Obdachlosenfrühstück ZWI-
Hochhaustürmen Zae Mıttag’, schen ( und 120 kommen jeden Tag und
zwischen 3() und 6() Personen äglıch DIie werden WK Frühstück, sozlalarbeiteri-
Menschen kommen Zl Eucharistiefeier (wir schen Rat, Gemeinschaffl und eine gute
en äglıch drei Werktagsgottesdienste, Atmosphäre versorgt. DIe Obdachlosen sind
die VON Insgesamt 300 Menschen auTige- übriıgens auch UunNsere ersten Kirchenbesu-
SUC werden) Über 1.000 Menschen suchen cher, WEln dıe Kirche morgens 5.30 Uhr
äglıch die Kirche auf, dort verweılen, eoOIne wIrd. S1e ehören mıt dazu! In Lieb-
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frauen SILZ der Obdachlose neben dem Bank- dröhnen, dann Ist die Liebfrauenkirche die
1reKTtor. Ruhezone. Im etzten Jahr CS immer-
annn wı1e schon erwähnt die offene M des hın 4500 Junge Leute, die 1m Laufe deraC
Innenhofs muıt dem Kerzenmeer VOT der Ma- hbel uns verweilten, z sehr an In der Kır-
donna als Ruhezone für die Grofsstadtmen- che salsen oder mıt jemand VON uns Ins (Te:

spräch kamen. Auch hbel anderen Grofsver-schen und als spirıtueller Ort mıtten In der
CIty, dem sich die Relıgionen und Welt- anstaltungen siınd WITF mıt VOIN der Partıe,
anschauungen dieser Welt „Srüls Gott= 7 B beiım Adventsliedersingen  S hbeim ‚Mu-

seumsuferfest), beim Hochhausfestival’ undgen Das Anliegenbuc hbe]l der Madonna Ist
jeden en voll miıt © Lob und Dank In hbeim ‚Promigebe ımmer aber mıt e1ge-
den verschiedensten prachen dieser Erde 11EC Gesicht

nser Grundsatz heilst Wır brauchen alsIC uletzt die offene TUr der AnbetungSs-
kapelle mıt dem ausgesetzten Allerheiligste Kloster und kath Kirchengemeinde mıtten
VOIN morgens 7.00 DIS abends 19.00 INn der CIty IC noch windschnıttigere An-
Uhr. DIie offene Tür des „Turmzımmers“ als gebote, N1IC och röfßere KEvents und och
Ort für Lebens- und Glaubensgespräche und berühmtere ars, 1ImM Kulturbetrieb der

Grofsstadt Frankfurt mMıtzuNalten Mithal-einer Gesprächspräsenz ägliıch VON 16.00
20.00 Uhr. DIie offene ür der Klosterpforte tenwollen ware der Alsche Wesg ‚Profiliert In
für alle möglichen nlıegen und die ffenen Kontakt bleiben’, darum seht CS U1l  S Bezle-
Türen der Gemeinderäume als Treffpunkt für hungen nutzen, das Kıgene 1INSs pIe
zahlreiche Grupplerungen, Bildungsveran- bringen Im Fächer der ngebote selbst eın
staltungen, Glaubenskurse, Exerzıtien 1Im Angebot gestalten und nach auflsen hın kom-
Alltag’ und für die Franziskanische GE munizlıeren, das ist Ansatz, Wenn WIT
meinschaft). hbel den KEvents 1ImM kulturellen Groflssta  e-
Besondere Erfahrungen sammeln WITr r1e mıt el sind. Für uns In Liebfrauen
mentan mıt eıner Uhrzeıt, nämlich 200 Sılt das Prinzıp ‚Offenheıit ohne erüh-
Uhr. eıtdem WITr Gottesdienste, ildungs- rungsscheu’, jedoch ohne den Ausverkauf

dessen Was uns heilıg ist Und das istveranstaltungen, Glaubenskurse und ExerzI1-
tıen 1M Alltag auf diese Uhrzeit egen, kom- eute bel vielen wieder) efragt
INen doppelt viele Menschen WIe vorher, Liebfrauen wird VON Z7WE] löster-

ichen Gemeinschaften (9 Kapuzınern undund es omMmm das ublıkum der Jungen -
wachsenen, zwischen 25 und A() re Franziskanerinnen), dem Pfarrgemeinderat
In eıner Zeıt, In der InNan VOIN Wiedererwa- und dem Verwaltungsrat und MI uletzt
chen der el1g10N pricht (Megatrend Rel1i- VON über 300 ehrenamtlich Engagıerten.
S10n heilst das MGU Buch VOIN Regına Ola Das (anze funktioniert D wenn WIT als
auf dem Hintergrund der Europäischen Gemeinschaft(en) miteinander eben, eten
Wertstudie 2000)® will Liebfrauen eıne ase und arbeiten. Der Mittwochvormittag DSPW.
der Stille mıtten In der CIity se1ın, aber auch sehört Qanz der Gemeinschaf der Schwes-
eın ‚Lernort des aubens tern und Brüder. Ohne das ın S MC
Man könnte auch formulieren: Wır sind Hıereaber auch wunderun DIie
NIC L1UT mittendrin, sondern WITFr sind auch Herausforderungen sind vielfältig und

manchmal auch verlockend), dass O vielel aber mıt eigenem Profil Zum Be1-
spiel bel oun of Frankfurt’, Wenn eıne mal Disziplıin KAUCHE die ad halten
be Miıllion Junge eute jedes Jahr ersten zwıischen dem, Was ich empfange und dem,
Juliwochenende In der aCcC VOIN Samstag Was ich gebe zwischen geistlichem en
auf Sonntag die CIty bevölkern und uns In der Gemeinschaft und 1vıtaten nach
herum gsigantische Musikbühnen 1Ur sen
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„Unsere Gesellschaft dampft VOT Religiosität Christophorus (joedereis OFMCap ST Pfar-
hat der Münsteraner eologe Clemens Rich- rer un Leıter der City Seelsorge TLiceh-
ter einmal Sesagt 1es erfahren WIT Li1eb- frauen Frankturt Maın Das Statement
frauen tagtäglich Im Augenblick können WITr wurde auf der VDO Konterenz UN
uns DSW kaum retten VoOTrT Anfragen VON e_ 2002 Würzburg gehalten
wachsenen Menschen die Qanz onkret mach
dem Glauben Iragen oder etauft werden wol-
len

Grofisklaus Norbert Rendezvous mıt der St{1 leWır sSInd mittendrin und mıtel aber mıT Christ iche Meditationsorte Deutschlan: Sstier-
eıgenem Profil Und auf solche Präsenz dr reich und der Schwe1ilz rummwisch bel Klıe 2002
fen und wollen WIT MC verzichten denn A{
cArıstlıche Gemeinde 1ST „Versamm.- ola Regına Megatrend Re 129107 Neue Ke 1210-Jung der Glaubenden bel ffenen Türen 1taten Kuropa Ostfildern 20092

Knufer S J

Gelstliches Zentrum „Orientierung“
| LEIPZIg

Unser „Raum der Stille Ist e1In aum voll Zie] und Methode | DE seht DY1IIMMar darum
relig1öser ymbolı Stille Erde und Hım- mıIT den Religionslosen überhaupt Kon-
mel einander begegnende arabeln Feuer takt kommen und dann den religıösen
und Wasser IC und Dunkel) aber ohne r — Sinn und die Ya Hach Ga wieder
l1g1öse eichen die eindeutig elı210N cken
zuzuordnen sınd für manche Yısten 11 -
rıtierend VOIl den Nichtchristen die ulls aul
suchen begeistert aufgenommen 1er sind
WIT gleichberechtigt Hause Eın Ort eLWAaS Angebot VOIN und Anleitung ZUr Stille
aufserhalb der Kirche VON der Kirche ange- Yoga Zen) Spiritualität jenseits einer be-
oten azu eINe Kontaktstelle aden) und SiimMMLLeEN elı210N
Büros das Ganze der CIty ıingehen auf dıe „generatıven Themen

DIe Sıtuation Le1IpPZIg S5% Religions- auf die Lebensfragen der Menschen Be-
OSse Sinn VOINl Transzendenzlosigkeit und ratung und Selbsterfahrungskursen
erst recC Sınn VOIN Ablehnung religiöser Anregen und Begleiten VOIN sOzlalem EnNn-
Instıtutionen Von der Anıma nat chr 1ST
NIC viel merken jedenfalls MIC ıldungs und Informationsarbeit zu welt-

anschaulichen ethiıschenKategorıen und Erfahrungsformen Seschicht-
Auch religiöse Formen Stil des HIS  = age iıchen und relıgıösen Fragen
sınd vorhanden Der Rest IST pekula- Einführung die cANArıstlıche Praxıs
LON Suchen und Freilegen ıne Kursen und Gottesdiensten für 99  rısten
menschheitsgeschichtlich TNEeUE und INa- und Nichtchristen“
lıge Sıtuation Intensivierung des geıistlıchen Lebens für

Yısten auch en für andere) 7 B
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